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Treibstoff von der Sonne
ne heraus. So soll ein Konzept für
ein Beteiligungsmodell erarbeitet
werden, das es Bürgern ermög-
licht, Anteile an großen Photo-
voltaik-Anlagen auf öffentlichen
Gebäuden zu zeichnen. Damit
wäre ein Beitrag zur Sonnen-
energie auch für kleine Briefta-
schen möglich.

Angesichts der heftigen Dis-
kussion über Windräder im Land
um Laa sieht Nagl auch dringend
die Notwendigkeit, über die
Energiesituation im Land um
Laa zu reden. Eine Bürgermeis-
ter-Klausur, die demnächst statt-
findet, soll ein Energie-Entwick-
lungskonzept auf Schiene brin-
gen. Wer damit betraut wird, ist
noch unklar, doch sollten dabei
die regionalen Verbände, wie
Gaul-Energiedrehscheibe und
Regionalentwicklungsverein ein-
gebunden werden, wünscht sich
Nagl.

E-MOBllITÄT I In Laosdorf steht seit Freitag die erste solar-ge-
speiste Stromtankstelle der Region. Weitere sind geplant.
LOOSDORF / Die Loosdorfer
möchten die Energiewelt nieder-
reißen. Na, ja, zumindest mithel-
fen, wenigstens im kleinen Rah-
men etwas in Schwung zu brin-
gen. Mit der Einweihung der ers-
ten Solar-Tankstelle im Land um
Laa in der Loosdorfer Winkelau
will Bürgermeister Karl Nagl zu-
mindest ein Zeichen setzen.

Der Photovoltaik haben sich
die Bürgermeister des Landes
um Laa ohnehin verschrieben.
Fallbach setzt es als erste Ge-
meinde um, ist Karl Nagl stolz
und zwar mustergültig, denn die
Stromtankstelle wird von einer
1,8 kW Anlage gespeist, die auf
dem Dach des Nahwärmewerkes
montiert ist. Die Stromtankstelle
bietet 'drei Anschlüsse für 230
Volt und einen Anschluss für 400
Volt.Die Kosten von 10.000 Euro
wurden dabei zu 75 Prozent ge-
fördert.

Unmittelbar nach der Einwei-
hungsfeier ging es ans erneute
Pläne schmieden. Der Dorfer-
neuerungsverein hatte eine Ex-
pertennmde mit Dorferneuerer
Edwin Hanak, Umweltberater
Manfred Bürstrnair,Werner Rom
von EcoPlus und Michael Winna
vom Photovoltaik-Werk Neudorf
eingeladen. Sie diskutierten mit
Bürgermeister, Dorferneue-
rungsobmann Günter Poscha-
cher und den Gästen über Ener-
giesparen und E-Mobilität.

In einem "C02 -Sparbuch", das
Günter Poschacher an Interes-
sierte verteilte, können bei um-
weltschonender Fortbewegung
CO2 - Einsparungen notiert und
gesammelt werden. Die Gesamt-
summe aller Sparer wird beim
großen "Rad-Rekord-Tag" am
17.September bekannt gegeben.

Während der Diskussion kris-
tallisierten sich auch andere Plä-

Die Teilnehmer des "Runden Tisches" zu mehr E-Mobilität im Land um Laa mit ersten Plänen: Dorferneue-
rungsobmann Günter Poschacher, Bürgermeister Karl Nagl, Rad-Händler Thomas Kovarik, Umweltberater
Manfred Bürstmair, Dorferneuerer Edwin Hanak, Michael Winna von der PVTAustria und Wemer Rom von
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